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Chronik

ne-Ausstellung in Dresden. Bis zum
Ende der 30er Jahre beschäftigte er
sich mit seinen «Sozialkraftwerken»,
mit Inneneinrichtungen, betätigte
sich als Bühnenbildner, und immer
wieder konzipierte er Ausstellungen
und Ausstellungspavillons, die die
Sowjetunion als einen modernen,
zukunftweisenden Staat präsentierten.
Der Anspruch, den Lissitzky mit seiner

Formensprache ausdrückte, ver-
blasste hinter Stalins Gewaltherrschaft,

und so lichtete sich der Kreis
durch Verhaftungen und Ausweisungen.

Am 30. Dezember 1941 starb El
Lissitzky, fast vergessen, 51jährig in
Moskau. Clemens Klemmer
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Bereits 1921 verliess er aber die
Sowjetunion, weil Lenin der Avantgarde
eine Absage erteilt hatte. Nach kurzem
Aufenthalt in Berlin folgte er einem Ruf
an das Bauhaus in Weimar.
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Nationalsozialisten das abstrakte Kabinett in
Hannover. Zahlreiche Fotos, die den
Raum dokumentierten, blieben erhalten.

Der Architekt Dipl.-Ing. Arno J. L.
Bayer hat nach diesem Originalmaterial
das abstrakte Kabinett wiederhergestellt,

so dass das Sprengel-Museum
wieder ein Werk von El Lissitzky
besitzt.

Symposium

Architektur-Symposium
Am 15. Juni 1991 findet in Basel

im Kongresszentrum der Schweizer
Mustermesse ein Symposium zum
Thema «Tektonik» statt. Auskunft
und Prospektbestellung: Telefon
061/6862828.

Neue Wettbewerbe

Hornussen AG:
Zentrumsbauten

Die Gemeinde Hornussen
veranstaltet einen öffentlichen
Projektwettbewerb für die Umnutzung und/
oder Erweiterung der Zentrumsbauten

- Gemeindekanzlei, Werkhof,
Feuerwehr, Kindergarten,
Militärunterkunft, Zivilschutzbauten.

Teilnahmeberechtigt sind
Architekten, die seit dem 1. Januar 1990
Geschäftssitz in den Bezirken
Laufenburg, Brugg, Rheinfelden oder
Aarau haben.

Fachpreisrichter sind Franz Gerber,

Aarau, Othmar Gassner, Hansjürg

Etter. Andreas Kern, Dieter
Zulauf, Ersatz.

Für Preise stehen dem Preisgericht

30000 Fr. zur Verfügung, für
Ankäufe zusätzlich 4000 Fr.

Das Wettbewerbsprogramm
kann unentgeltlich ab 18. März auf
der Gemeindekanzlei Hornussen
bezogen werden.

Die vollständigen Unterlagen
werden gegen Hinterlage von 300 Fr.
am selben Ort abgegeben.

Termine: Ablieferung der
Entwürfe bis 13. September 1991.

Couvet NE: Centre sportif regional et
centre cantonal de protection civile
La Republique et Canton de Neuchätel,

represente par le departement
des Finances, et la Commune de

Couvet, representee par son Conseil
communal, organisent un concours
public de projets pour la realisation
d'un centre sportif regional et un centre

cantonal de protection civile ä

Couvet. Ce concours est ouvert aux
architectes etablis et domicilies dans
le Canton de Neuchätel, inscrits
avant le ler janvier 1991 au Registre
neuchätelois des architectes, ainsi
qu'aux architectes originaires du
Canton, inscrits au REG A ou B des
architectes avant le ler janvier 1991.
Les bureaux d'architectes suivants
sont invites ä participer au concours:
Jean-Baptiste Ferrari, Lausanne;
R..+A. Gonthier, Berne; Philippe
Joye et Associes, Geneve; Andrea
Roost, Berne.
L'inscription et le retrait des
documents se fönt aupres du secretariat
de l'administration communale de

Couvet, Grand-Rue 38, 2108 Couvet.

des le 25 mars 1991. moyennant
un depöt de 300 fr. remboursable
pour les projets admis au jugement

(secretariat ouvert du lundi au jeudi,
de 7 h 15 ä 12 h 00 et de 13 h 15 ä

17 h 00 et le vendredi de 7 h 15 ä

12h00 et de 13h 15 ä 16 h 00). La
remise des projets est fixee au 30 aoüt
1991. Le jury dispose d'un montant
de 90000 fr. pour l'attribution des

prix ainsi que de 20000 fr. pour des
achats eventuels.
Programme-cadre du concours; salle

omni-sport, centre de tennis et
squash couvert, centre de natation
couvert, piste d'athletisme, centre
cantonal de protection civile/restau-
rant.
La composition du jury est la suivante:

Antoine Grandjean, secretaire
regional LIM du Val-de-Travers, Fleurier;

Philippe Donner, architecte
cantonal, Etat de Neuchätel; Eric
Bastardoz, maitre d'education physique,

Couvet; Pierre Benoit, architecte.

Bienne; Pierre Blandenier, chefde

l'Office cantonal de la protection
civile, Neuchätel; Patrick Mestelan,
architecte. professeur EPFL,
Lausanne; Max Schlup, architecte, Bienne;

Roger Miserez, chef du service
cantonal des sports, Neuchätel;
Alfred Riesen, architecte, Ittigen.

Waldkirch-Bernhardzell SG:
Oberstufenzentrum Bernhardzell
Die Sekundarschulgemeinde
Waldkirch-Bernhardzell veranstaltet
einen öffentlichen Projektwettbewerb
für ein Oberstufenzentrum.
Teilnahmeberechtigt sind Architekten, die
seit dem 1. Januar 1990 ihren Wohnoder

Geschäftssitz in einem der
Bezirke Gossau, Untertoggenburg,
St.Gallen oder Rorschach haben.
Die Preissumme beträgt 50000 Fr.,
für Ankäufe stehen 4000 Fr. zur
Verfügung. Fachpreisrichter sind A.
Bamert, Kantonsbaumeister. St.Gal¬

len; H. Oberholzer, Rapperswil; D.
Eggenberger, Buchs; W. Boss,
Vaduz. Das Programm kann kostenlos
bei der Gemeinderatskanzlei, 9205

Waldkirch, bezogen werden. Die
Unterlagen sind bei der gleichen Adresse

gegen Hinterlage von 300 Fr.
erhältlich (Mo-Fr: 7.30 bis 12 Uhr und
13.30 bis 17 Uhr). Termine: Ablieferung

der Entwürfe bis 13. September,

der Modelle bis 27. September.

Sörenberg LU:
Zentrumsgestaltung

Die Einwohnergemeinde Flühli
LU, vertreten durch das Gemeinde¬

ammannamt, veranstaltet einen
öffentlichen Ideen- und Projektwettbewerb

für die Nutzung, Erschliessung
und Gestaltung der Zentrumsgebiete
«Sagenrain» und «Schönisei» in
Sörenberg. Bedingung ist, dass die
Teilnehmer beide Wettbewerbe bearbeiten.

Teilnahmeberechtigt sind Architekten

und Planer, die mindestens
seit dem 1. Januar 1990 Wohn- und/
oder Geschäftssitz im Kanton
Luzern haben oder deren Inhaber/Teilhaber

im Kanton Luzern heimatberechtigt

sind. Ferner sind teilnahmeberechtigt

Architekten und Planer,
die seit mindestens dem 1. Januar
1990 Geschäftssitz in den Kantonen
Bern und Obwalden haben. Es wird
ausdrücklich auf die Bestimmungen
der Art. 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe SIA 152
sowie auf den Kommentar zu Art. 27

hingewiesen.
Fachpreisrichter sind Herbert

Felber, Luzern; Michael Alder. Basel;

Klaus Vogt, Scherz; Paul
Willimann, Zürich; Claus Niederberger,
Luzern.

Die Preissumme im Ideenwettbewerb

beträgt 35000 Franken, die
Ankaufssumme 3000 Franken: im
Projektwettbewerb beträgt die
Preissumme 47000 Franken, die
Ankaufssumme 5000 Franken

Der Wettbewerb bezweckt, mittels

eines Ideenwettbewerbes
Vorschläge für die Erschliessung, Gestaltung

und Nutzung der noch unÜberbauten

Bereiche im Zentrum von
Sörenberg zu gewinnen (Massstab
1:500) und im Rahmen eines derartigen

Konzeptes mittels eines
Projektwettbewerbes einen Entwurf für die
Erstellung eines Saales für kulturelle
Veranstaltungen und einer mehrfach
nutzbaren Doppel-Tennishalle
sowie einer zum Teil mehrfach nutzbaren

Parkierungsanlage (Massstab
1:200) zu erhalten.

Die Wettbewerbsunterlagen können

ab 29. April während der Bürozeit

eingesehen und das Programm
kann kostenlos bezogen werden
beim Gemeindeammannamt 6173
Flühli LU (Tel. 041/78 13 10).

Interessenten haben sich schriftlich

unter Nachweis der
Teilnahmeberechtigung anzumelden bei:
Gemeindeammannamt, «Ideen- und
Projektwettbewerb Zentrumsgestaltung

Sörenberg», 6173 Flühli LU.
Der Anmeldung ist eine Quittung
über die Einzahlung einer Hinterlage
von 200 Franken beizulegen. Die
Hinterlage ist auf PC-Konto
60-5815-4 der Gemeindekasse Flüh-
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